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Arbeitskreis

em_a : WAS KANN DAS BUé SAKRAMENT -

WÄLTIGUNG VON ALLTAGSPROBLEMEN
LELISTEN?

Lei er Prof. DI Josef.i Bommer , Luzern
TOtokoll: Proftf . Da Franz-Georg Friemel, Hr U

OSkl 1

Y At}mosphäre : Das espräch wa en, gelöst und Cdank

Zauner T'  CR Die O1 vVatı an W den

Leıiıiter geschah unaufdriäingl4dicCh::
Z Gliederung des (rzesprächs:

er Teilnehmer sprach über seıne Motivation, adem (3 =

Spräch teılzunehmen.,.

B Daraus €ich 2in r  S  Lrilahrun#grsaustauscnH  Erfahrungsz  uotau de Beichtväter”"”"

Aus dem Katakog, der eı dıesem el des Gespräches UuUSamn=---

mengeste  t wurde, wäahlten W17 achen und Themen" au

denen allgemeines Interesse Destand:

Was Sind VAlltagsprobleme"?
2 Welche MOt 1 wat 121en besfeht Empfang des BußGsakramentes

DbZw. Z U Ni cht:—mghr-Emgfgng u
Welche Fun.  AAOTA hat dıe Beichte?v
Welche Erfahrungen sind4mit Eußgottesdi_ensten gemacht worden

Z Welche Problem Tauchen U  au  K e WwWeINn das Verhältnis Sußpriester-
ONı en AD Sprache geb#acht WE II

esprächsinhalte:
Z Z (Motivationen)

Intere559 Gespräch, ; Beratung, Teilefonseelsorr HCI fa



vidualseelsorge
Erfahrung eines Da Za NS BußSe .5 der heutıgen Kırche

Erfahrung, Qaß ALLTSR ım andläufıgen Bekenn:zin1ıs N1G

der NUX versteckt vorkommt

interesse AI Verhäatlten3 VO iefenpsychologie und BuUußQ —

sakramen:

Beichte &18 Überwindung VO "Entfremdung"
Hoffnung, einem einfachen ema, exemplariscn, 131

das esamtthema der LTagung tLreffen

dıe bittere krfahrung, daß mıc dem Bußsakrament den GLÄU=

ı1E eın Versprechen ( zur Lebensbewältigung ) gzegeben
WL d ; aa HA eingelöst Wird

Die Überzeugung, daß das Bußsakrament eıne zroße Chance

nat

N (Erfahrungsaustausch)
Zweı gegenteilıprge Erfahrungen: vıele £formalıs1ıerte Bekennt-—

nisse, abDer auch wenige "”“achte“”" Gespräche
Beıchte 1ST nıch Knde der Pro  eme, SsONdern eıne LW 1.=—

eschenstation. Eg w1ırd z b 3 r a a cn empfunden, WwWEeILrN Ma

dem Pönisen: BAı 4A3 DE bleibst Sünder, nd Du yirst W1L6-—

derkommer. muüssen'",

Beichte ıSt ıne Stufe ınnerhalb eıines Prozesses SA Ä O =

VE OR

Beichte +  S eın SUuUubl!lımes Herrschaftsınstrument

Dıe Z de Einzelbeıcnten HAa ehr Tark abgenommen.
Man Mac teıilweıse die Xr  T  ahrung "Aze Eınzelbeichte %  n

Gleichzei1i  C1g 3 Bußgottiesdienste Q D c E:

Das Interesse aar Bußgottesdıensten 4S eıiun Imteresse "der

ersten Ganerst j an -  O GLäubıigen nOoch dıe Möglich-
SE TEE, Bußgottesdienst und N Zei1beic vergleichen.
Was aber WIırd dı1ıe nAÄächste Generatıon ageIl, die dıe FL

zelbeichte N3CANHT mEeNT YTennrt”?

Au AA (Alltagsprobleme)
Die Menschen leıiıden etwas, CGas iNnnen Seibst NC De=-

wußt T - S ie machen selten efreıend rfahrungen,.



—  —

ESs mußte einen "wWorbeicht)l.;ichern" Raum eben, z l dem

S55a CN bewul: 18 aß eın freıeres Leben als das

cdes AllLltags mı< Se.inen Sorgen Z1ibt
enig innerfahrung
2CB sSe.1DST und S.Ce4Ne Sıtuation NS anrnıBhAmen

Alltagserfahrungen werden xr  STAn er a: l S S unmm e der KOonNn-

ıktbelastungen, dıe T° e 1ıner getro  enen üuüunden  t =

schgidung bleıben (sSo 15%T Cwa diıe he C 8 E1 U eın

Lebensraum, SoOonNdern auch eır Konfliktfeld)
Die ergebung Gottes, dıe erfahren Wird. Ko#flikte
26 lLlösen, aber regeln
An eınenm kornkreten eispiel Überbelastung, NMINter WO I —

cher als eigentliches psychologisches Problem diıe er

losıgykeit gegenuüber Nnsprüchen WI1rd dQurchgespielt,
wıe eıun tagsproblem Z U Sprache gebracht W1rd und

NC FTA C der psychologıschen Einfühlungskraf{ift s
Beıichtvaters, sondern auc EkEvangelium, v © Ja GOottes

den Menschen NnNnSCHaANZSZSEN W1ırd (Pönitent Zerfaß, B8eıi chtD-

Vatrer Zauner) A
Bedürfniıis un Ekrwartungen SAa e ALLTAagsprobleme. Wıe

gehen W17 amı ım ? Der Menscn muß l1lernen, ıAnen CcE SIi=
ıuıber D31sStanz a SIa

CI1L1M 1Dıe a P e ırche wUurde sSsich Zzewunder haben,
tagsprobleme" un Bußsakramen einander zugeordnet TE I' a

den, Das Bußsakrament hat gerade MI E nichtalltägli-
hen Sün@en ZU u der aS$S Ln der LE Se ıner

Entstehung
ALlLltagsprobleme S 1L1NCAa éekennze ichnet dadurch, da 378

NC Mei ChT aufgearbeitet weraden können und daß 511e

S1ıcNn  y 1mMmer wıederholen

511e entstehen au Grundbefiindlic  eiten aM denen der

Äenscn B Geschlecht, Kindsein, ın Bindungen
uSW e

Zusammenfassung: Für d 7 e Bewälhtigung VO ALlLTAagsproblemen
h  M das Bußsakrament n.u' enr Dedingt.
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Zu Da (Motivation z Beıchte DZW. Nicht-mehr-Beichte)
1 d1ıesem e des Gespräches wurde TL‚ ZUSammen£ge-—

tragen wWas sSeın konnte der sollte, sondern wa 18C.

OT Mar Sn A i1ıchtbeichten

manzıpation.von der ÄAmtskirche
Kırsatz des Bußgottesdienstes
Befreiende Erfahrung, daß dıe "Beichtang ortgefal-
Len 15

Ran andemses Sündenverständnis 15 auigekommen
Dıe erkoppelung VO Beisesehte und Lommun ıon 4a weggefal-
1en

Der Wunsch, S1ich auszusprechg1 15 geblilieben, aber Za

SUC nıcht das Ohr des Beichtvaters, SOonNdern andere Z Ul
hOorer bıs hın Fehlformen (eine ZwOlfjähriıge  :
beichtie meınem Teddy"):
Der heutige MÄensch r  SiChHtBE" Vie1., aber S nıcht
Ccdas Bußsakrament empfangen,
bır  er woi lCe uan adQie Lossprechung möglichst hne 8 1e5>

b eu 5 ı ML dl Be:i.chfe OöOhne OSSprechung
In der evangelıschen är CNHe zab e& $ bis eiLiwa Q8

"Zwangsbeic  e" dıie 737 de AA des Pieti1ismus STAark

zurückgegangen SE Man kennt noch dıe eneralbeıchte
MC dem Abendmahl,. Auf!s Ganze zesehen sSspielt dıe Ha

zelbeichte UQ der evangelıschen Kirche Vo eute, LTrOEZ

der emühung des rTankfurter Kirchentages, keıne e,

Bleibende, W1ıC  ıge iNITTrTiıinsSsıiıche — Motiv_at ion Ssıch au s —-

ZUSPrechen
Sekundär-Motivationen: Beıchte ST wichtiäg AA E1 sStikOom.-

V OLmunıon, VO eıner üOperation,
OCHZe1L. bei anderen ‚aus der C —

benssıtuatıon entsprangenden AAya
1lässen

Beıc  en könnte wıeder eıne Chance aben, WwWBBNnNn n3e
U elılnem Gespräch über Sunden und Fehlleistungen
Komm Ssondern auch über S81 und Sinnprobleme.,
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7Zu (Funktion)
Be  n  chte und Bußsakramen S1nd der Versuch, mı SchHhuLd

derumzugehen und WarTr 1 anderer Weise als dıe JUSCAZ.,
Strafvolizug UuU5SW.

Beichte und Bußsakrament eıne KONtETOL AT  EL1On:

- ] © W11d ein1ıgen eispielen Au der Geschichte D =

Llegt. ur dıe Auflösung des Zusammenhangs C poli-—
tischer Gemeıjınde und ıUrchengemeıinde 15 A i1lese Kontroll-

TT  1OT nNnu noch TuUudımentar und dadurch 1T TekKEIU

Sie Ha ıne heıiıilende und he  en Fun  ı%10on (Der Begräifif
therapeutische F  C107 wırd Desser T7 6 verwendef‚ welı

Misverständnıssen Za
In de Beichte und 1M Bußsakrament we sıch GQe Ge=—

meinde SAı anı &me e cdas .1 sS1ıe eingedrungene BOöse

In der Beichte BeStEeht in  ne fOorensısche Situation.

WI1ırd ec gesprochen, aber keıin Vergeltungsrecht,
dern ein Gnadenrtrecht

Beichte und Bußsakrament en eınen u  eljahr-LEfiffekt:
Sie ermöglichen e1ınen Anfang

Zu DE (Bußgottesdienste)
Bußgottesdienste ınd dıe OT TeNtEL1L® werdende Metanoıa

der Kırche,.

Im Bußgottesdienst Bır Deitet die Kırche Schuld auf

Die Erfahrung 1n de Schwe1Zz, Bußgottesdienste An

vıelen Frällen mı1 elner neralabsalutıon Sschließen,
kommc%— z \ dem Ergebnis, _Bußgottesdiens e werden als Be —

freiung erleDbDbt, S16 helfen den GLäubıgen Schu VGL —

bal ı s7ijeren., GLeichHhZEIC1iE Nn ımm< dı1ıe RFinzelbeichte wıeder

Bußgottesdıenste Au kleınen Gruppen bedingen andere

HFormen

Im Bußgottesdienst W1lrd aı e SOZıale Dımensıon der 1i

de arıa Cı er .. Die GLäubigen Sprechen aber auf dıese

SR Nnıc;s ehr

Gefahren des Bußgottesdienstes: 1 könnte sein, daß AIl
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Bereıjiche (6 Gebot) ausfallen, der Gotte  dienst
1: der Ge  ahr angweilıg z u werden, weıil Oie

GLäubigen Ca 1DST n L“ SDrache kommen
KS 1D G3 e e ahr der akzentuierten "Büßergesinnung",
einen seistlichen Masochismus, aDg nıcht domin1ie.-

LT und de gzanzen Ottesdıenst den Sstempel aufprägen,.
Dıie Freude über Q Vergebung sSe)_x ä TFundstTımnmmung
eınes Bußgottesdienstes
Propohylaktische 51 Ca E1ONenNn eınes Hußgottesdienstes:
Sie *T änden vVo Feiertagen KOonNiiikte4 dıe SA der

653 1 VLe unae. .  }.x. Sewandeiten Lebensrhythmus er Feiertage
ausbrechen, konnten vorher Zu Sprache gebracht und VOeI —

ar'beiriert zerden

Der Bußgott;e;dienst darf nicht ‚zu verbal un A 1U 1

Ü  ualııst1isch se  e  ; Der Wunsch: nach non-ver?:>alen hKOm-—-

munıkatı zı onsformen W1L1rd Taunt
Der Bußgottesdienst sSo1il .Alltagsprot?leme ZUT Sprache
brıngen

Zu 2 Da Verhältnis Bußpriester ‚o  = BOön  ent wurde N CRT mehr
Dbehandel-t:;
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